
 
 

 

 

 

Protokoll der  

3. Generalversammlung SV CAPS Vorarlberg 
Freitag, 25.10.2024, 19:00 Uhr – 20:30 Uhr 

Glashaus Café, Feldkirch  

 

1.)  Begrüßung – Eröffnung – Beschlussfähigkeit 

Obmann Robert Allgäuer begrüßt alle Anwesenden, den Vorstand und besonders die m-Sportler zur dritten 
Generalversammlung. Es ist schade, dass in diesem Jahr leider weniger Mitglieder anwesend sind, einige davon 
sind krankheitsbedingt ferngeblieben. Insgesamt sind wir heute 19 Personen. Er begrüßt auch die anwesenden 
Eltern, Betreuer und unseren Ehrengast Edgar Mayer – Verbandspräsident des VBSV. Entschuldigt haben sich 
Günter Kerber, die Kilometerhelden (Beatrix und Roger), Alexander Stahl als zweiter Kassaprüfer sowie Silke 
Moschner-Schubert. Die Einladung mit den Tagesordnungspunkten wurde zeitgerecht versendet und die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben.  

 

2.)  Genehmigung des Protokolls der ersten Generalversammlung  

Das Protokoll der zweiten Generalversammlung liegt hier auf und ist auf der Homepage des SV CAPS 
Vorarlberg veröffentlicht. Auf das Vorlesen des Protokolls wurde verzichtet und dann genehmigt.  

 

3.)  Bericht des Obmanns  

Robert Allgäuer unterstützt seinen Bericht über die letzten zwei Jahre mit folgender PowerPoint und zeigt sehr 
eindrucksvoll auf, was in den letzten beiden Jahren alles gemacht wurde.  



 
 

 

      

 

         

 

      



 
 

 

          

 

       

 

         



 
 

 

      

 

     

 

       

 



 
 

 

      

 

      

 

      



 
 

 

       

 

      

 

      



 
 

 

      

 

 

 

Obmann Robert Allgäuer bedankt sich nochmals herzlichst für die tollen Momente in den letzten zwei Jahren, 
die wir gemeinsam erleben durften. 

 

 

 



 
 

 

4.)  Entgegennahme der Tätigkeitsberichte und Rechnungsabschlüsse 

Sportberichte aus den Sektionen: 

Tischtennis: 

Es liegen zwei sehr erfolgreiche Jahre hinter uns bei den Tischtennisspielern. 

Unser Highlight war wohl die ÖM Down-Syndrom und B-Meisterschaft mit fast 50 Sportlern in Feldkirch. Dazu 
möchten wir auch einen großen Dank an unseren Obmann Robert aussprechen, der sich um Quartiere, 
Abendveranstaltung in der Schattenburg, Stadtwanderung durch Feldkirch und um vieles mehr kümmerte. 
Großer Dank auch dem Vorarlberger Tischtennispräsident Andy Adlboller und dem Musikant Abel für die 
Mitgestaltung der Siegerehrung, dem Tischtennisverein Feldkirch-Gisingen, dem Buffetteam, den 
Schiedsrichtern und allen anderen Helfern, die dieses Turnier zu dem machten was es war – eine super 
Veranstaltung. 

Seit September 2024 gibt es neben Lustenau auch in Feldkirch eine wöchentliche Trainingsmöglichkeit – hier 
möchte ich stellvertretend für alle, die das ermöglichten, dem Obmann vom TTC Feldkirch Günter Amann großen 
Dank aussprechen. Derzeit trainieren rund 12 Sportler in Feldkirch. 

In Lustenau läuft das Training wie gewohnt, wir haben derzeit fast 20 Sportler, die mehr oder weniger regelmäßig 
trainieren. 

Wir konnten in den beiden letzten Jahren auch einige großartige Erfolge feiern: 

ÖM am 2. Juni 20223 in Stockerau: 3. Platz für Markus Blank im Herrendoppel, 3. Platz für Samira Mulalic im 
DamenEinzel und Doppel 

ÖM Down-Syndrom am 21.September 2023 in Feldkirch: 2. Österreichische Meistertitel durch Michaela 
Klocker, Damen Einzel und Desiree Schneider mit Insam Pascale im Mixed Doppel. Weiters noch Vizemeister bei 
den Damen Desiree Schneider und jeweils 3. Plätze durch Insam Pascale und Martin Schlegel im Herren Doppel 
bzw. Michaela Klocker mit Stefan Riedmann im Mixeddoppel sowie den 1. Rang durch Insam Pascale, 2. Platz 
durch Schlegel Martin und den 3. Platz durch Riedmann Stefan im Herren Trostbewerb 

ÖM am 31.5. 2024 in Stockerau: 3. Platz für Samira Mulalic im Damendoppel 

Mehr Infos und Fotos von diversen lustigen Abenden und Freundschaftsspielen gibt es auf unserer Homepage. 



 
 

 

Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen Trainern, dem UTTV Lustenau und TTC Feldkirch, der Gemeinde 
Lustenau, der Stadt Feldkirch, dem Behindertensportverband Vorarlberg, den Fahrern und Betreuern, dem 
Vorstand und allen Sponsoren bedanken, welche diese Erfolge überhaupt ermöglichten (Andy Kürsteiner). 

Fußball: 
 
Die Fußballer hatten dieses Jahr 3 Veranstaltungen: 
Februar 2024: Special Needs Turnier in Lustenau 
Mai 2024: Special Needs Turnier in Lustenau 
Juli 2024: Fußballturnier in Rüthi, Gruppen ohne Grenzen 
 
 
Bei allen Turnieren erfolgten keine Wertungen. Unsere Truppe konnte das Spiel aber meist dominieren und wäre 
in den Turnieren erst-, bzw. zweitbester geworden. Die Teilnahme bei der ÖM in Innsbruck im Juni 2024 musste 
abgesagt werden, da einfach zu wenig Spieler vorhanden waren.  
 
Trainingsbetrieb ist nach wie vor immer donnerstags in Muntlix, geleitet von Manuel Kreuels oder Markus 
Feuerstein als Stellvertreter. Sogar im Sommer konnte meist durchgespielt werden, da genug Sportler anwesend 
waren. Es trainieren auch regelmäßig Kinder einer syrischen Flüchtlingsfamilie mit. Seit Herbst 2024 ist die 
Teilnehmeranzahl etwas rückläufig, daher bräuchten wir künftig dringend ein paar Neuzugänge!  
 
Derzeit ist im Gespräch, den Trainingsort auf Feldkirch zu verlegen, was für die meisten Sportler ein großer 
Vorteil wäre und sehr begrüßt wird. Dass sich dadurch der Trainingstag ändern könnte, ist grundsätzlich ok und 
muss dann noch abgeklärt werden. Vielleicht können durch diesen Wechsel auch neue Spieler gefunden werden 
(Manuel Kreuels). 
 

Sport Kids: 

Ski for Life: Findet heuer schon ab Dezember statt, sofern genug Schnee vorhanden ist.  

Dienstag-Sportstunden im Schulheim Mäder: Die Sportstunden laufen wieder, der Familiensporttag im Juni war 
erfolgreich und bot gute Kontaktmöglichkeiten zu den Eltern. Das Team wurde sogar zum Abschlussessen der 
Schule eingeladen.  
 
Boccia: Die Boccia-Aktivitäten wurden wieder aufgenommen. Ein neuer Spieler, Martin Beer (Rollstuhlfahrer), 
ist in Egg dazugekommen. Es wurden Workshops des ÖBSV am 9. November in Innsbruck angekündigt, an denen 
mindestens 4 Bocciaspieler aus Vorarlberg teilnehmen werden – macht Rafaela. Boccia Training auf dem 



 
 

 

Sunnahof in Tufers. Da mittlerweile 2 Jugendliche, die letztes Schuljahr in Mäder bei uns auf dem Training waren, 
im Sunnahof sind, habe ich Kontakt mit dem Sunnahof aufgenommen. Nun wird es ein Gespräch (7.11.2024) 
geben, ob es nicht machbar wäre, dass Rafa oder ich alle 14 Tage ein Boccia-Training im Sunnahof anbieten. 
 
Laufprojekt im SPZ (Sonderpädagogisches Zentrum): Start des Projekts Ende Oktober. Ziel ist es, die Kinder für 
Läufe im nächsten Jahr vorzubereiten. Es wurde bereits Kontakt mit „Vorarlberg bewegt“ aufgenommen, um 
eine Gratis-Teilnahme zu ermöglichen. Wer Lust auf regelmäßiges Training hat, wird zu den Caps (Oberland) 
weitergeleitet. Im Unterland werde ich bei Bedarf was organisieren. Flyer/Einladung wurden am letzten 
Donnerstag verschickt - bist Freitagmittag hatten wir schon Anfragen von 6 Schulen (Christa Grabher). 
 

 
Kassabericht der beiden letzten Jahresabschlüsse bis 30.09.2024: 

Kassabericht für den Zeitraum vom 01.10.2022 bis 30.09.2023: 

Der Kontostand zum 01.10.2022 betrug € 19.239,09.  

Die Spenden und Sponsorenbeiträge betrugen im Jahr 2022/23 stolze € 10.743,00, wobei davon € 4.900,00 an 
Spendenzahlungen für unseren ersten FIS Para Austria Ski Cup in Brand gesammelt werden konnten. Gemeinsam 
mit den restlichen Einnahmen aus Losverkäufen zur Tombola, der Kleiderspende von Aksel Lund Svindal und den 
Nenngeldern konnte diese Veranstaltung in Brand mit einem Gewinn von € 4.038,70 sehr positiv abgeschlossen 
werden. Besonders zu erwähnen sind bei den restlichen Spenden die Firma Zimm GmbH mit € 2.000,00 und vor 
allem unser Partnerverein Kilometerhelden, der für uns wieder Spendengelder in Höhe von € 2.521,00 sammeln 
konnte. 

Wir haben im Herbst 2022 das Projekt Leichtathletik in Feldkirch vom Bund (BMKÖS) mit einer 
Förderungsvorauszahlung von € 25.827,00 starten können. Diese Förderung wird innerhalb der nächsten 2 Jahre 
mit den Ausgaben im Bereich Leichtathletik gegengerechnet. Durch diese Zahlung wird das Jahresergebnis 
2022/2023 etwas verfälscht, da wir nicht so viele Kosten verursacht haben und die Endabrechnung erst 2024 
gemacht werden wird. 

Die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen betrugen im Jahr 2023 in Summe € 2.558,00, das ist wieder etwas 
mehr als im Vorjahr und spiegelt unseren Zuwachs an Mitgliedern wider. Der Mitgliedsbeitrag war wie im 
Vorjahr mit € 45,00 pro Jahr festgesetzt worden.  

Bei den Subventionen in der Höhe von € 5.498,42, ist anzumerken, dass ein Teilbetrag von € 1.110,00 vom ASVÖ 
noch das Jahr 2022 betreffen.  Der VBSV hat unseren Verein im Jahr 2023 vorweg mit € 2.351,42 gefördert, der 
ASVÖ mit einem Betrag von € 1.337,00. 



 
 

 

Auf der Ausgabenseite waren die größten Positionen die Trainerkosten im Bereich Fußball, Leichtathletik und 
Tischtennis in Höhe von € 7.017,29. Die Entsendung im Tischtennis zu den Staatsmeisterschaften kostete 
unseren Verein € 2.316,60 und die Hallenkosten für die Trainings im Fußball und Leichtathletik haben € 744,70 
ausgemacht.  

Größere Ausgaben im Werbebereich gab es für die Imagefilme CAPS, die von Ländle TV produziert und mit 
Kosten in Höhe von € 5.712,00 verrechnet wurden, aber aus dem Budget der Bundesförderung bezahlt wurden. 
Aufgrund eines Vorstandsbeschlusses wurde auch ein einheitliches Vorstandsdress (Polo-Shirts, Hoodies) für 
alle Mitglieder des Vorstands angeschafft. Die Kosten dafür betrugen € 2.163,40. 

Der Kontostand entwickelte sich im Berichtsjahr 2022/23 sehr gut und mit 30.09.2023 hat der Sportverein CAPS 
Vorarlberg einen Betrag in Höhe € 40.968,59 auf den Vereinskonten stehen. 

 

Kassabericht für den Zeitraum vom 01.10.2023 bis 30.09.2024: 

Der Kontostand zum 01.10.2023 betrug € 22.012,63 auf dem Vereinskonto sowie € 18.955,96 auf dem Sub-
Konto Bundesförderung, also zusammen ein Kontostand von € 40.968,59.  

Die Spenden und Sponsorenbeiträge betrugen im Jahr 2023/24 stolze € 10.637,00, wobei davon € 3.800,00 an 
Spendenzahlungen für unseren zweiten FIS Austria Para Ski Cup in Brand gesammelt werden konnten. 
Gemeinsam mit den restlichen Einnahmen aus Organisationsgebühren und Startgeldern konnte diese 
Veranstaltung in Brand mit einem Gewinn von € 4.515,19 wieder sehr positiv abgeschlossen werden. Besonders 
zu erwähnen sind bei den restlichen Spenden vor allem unser Partnerverein Kilometerhelden, der für uns wieder 
Spendengelder in Höhe von € 3.403,00 sammeln konnte. 

Wir haben im Herbst 2022 das Projekt Leichtathletik in Feldkirch vom Bund (BMKÖS) mit einer 
Förderungsvorauszahlung von € 25.827,00 starten können. Im Vereinsjahr 2023/24 haben wir alle Ausgaben mit 
dem Bund abgerechnet. Wir werden voraussichtlich etwa € 10.970,86 an Förderung behalten können, was 
bedeutet, dass wir einen Betrag von etwa € 14.800,00 im Vereinsjahr 2024/25 an den Bund zurückzahlen 
müssen.  

Die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen betrugen im Jahr 2024 in Summe € 3.110,00, das ist wieder etwas 
mehr als im Vorjahr und spiegelt unseren Zuwachs an Mitgliedern wider. Der Mitgliedsbeitrag war wie im 
Vorjahr mit € 45,00 pro Jahr festgesetzt worden.  



 
 

 

Bei den Subventionen in der Höhe von € 6.057,79, ist anzumerken, dass ein Teilbetrag von € 417,29 vom VBSV 
noch das Jahr 2023 betreffen.  Der VBSV hat unseren Verein im Jahr 2024 mit € 3.370,50 gefördert, der ASVÖ 
mit einem Betrag von € 1.770,00. 

Auf der Ausgabenseite waren die größten Positionen die Trainerkosten im Bereich Fußball, Leichtathletik und 
Tischtennis in Höhe von € 7.227,00. Die Entsendung im Tischtennis zu den Staatsmeisterschaften kostete 
unseren Verein € 1.497,40 und die Hallenkosten für die Trainings im Fußball und Leichtathletik haben € 760,70 
ausgemacht.  

Größere Ausgaben gab es im Vereinsjahr 2023/24 für die Sportlerbekleidung für Leichtathletik, Tischtennis und 
Fußball. Nach Abzug der Selbstbehalte wurde für die Kleidung ein Betrag von € 3.582,70 aufgewendet. Die 
Ausgaben für die Sportveranstaltungen der FIS Austria Para Ski Cup in Brand und der Tischtennis B-Meisterschaft 
in Gisingen in Höhe von € 9.814,14 wurden durch die Spendenzahlungen, Organisationsgebühren, Start- und 
Nenngeldern mehr als nur beglichen.  

Der Kontostand hat sich im Berichtsjahr 2023/24 in etwa in der Höhe gehalten wie im Vorjahr und mit 
30.09.2024 hat der Sportverein CAPS Vorarlberg einen Betrag in Höhe € 40.842,59 auf den Vereinskonten 
stehen. 

5.)  Bericht des Kassaprüfers 

Kassaprüfer Gernot Schubert erläutert den Ablauf der Kassaprüfung vom 21.10.2024. Die Kassaprüfung erfolgte 
durch beide Kassaprüfer Gernot Schubert und Alexander Stahl. Dabei wurde festgestellt, dass die Kassa in 
bestem Maße einwandfrei geführt wurde. Zwei Belege sind den Kassaprüfern allerdings aufgefallen. Einerseits 
eine Ergotherapie für einen jugendlichen Sportler, bei dem sich CAPS mit einem Drittel beteiligt hat und 
andererseits der Beleg eines FIS-Delegierten, der extrem hohe Reisekosten für den Austria FIS Para Ski Cup in 
Brand verrechnet hat. Die entsprechenden Kassaprüfungsdokumente liegen unterzeichnet beim Kassier und 
Obmann vor. Gernot Schubert erklärt die zwei kontrollierten Jahresabschlüsse als genehmigt. 

 

6.)  Entlastung des Kassiers und des Vorstands 

Der Kassaprüfer beantragt die Entlastung des Kassiers sowie des Vorstands. Kassier und Vorstand werden 
einstimmig entlastet.  

 



 
 

 

7.)  Neuwahlen des Vorstands 

Obmann Robert Allgäuer fragt die Anwesenden, ob er für die Wiederwahl den Saal verlassen soll oder ob man 
durch das Beisein des Präsidenten des VBSV darauf verzichten kann und die gesamte Wahl des Vorstands auf 
einmal machen kann. Der Vorschlag wird angenommen.  

Zuerst verabschiedet Robert Allgäuer die Vorstandsmitglieder Christa Grabher und Julia Wakonigg mit einem 
Blumenstrauß, da beide für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung stehen wollen. Er bedankt sich sehr 
herzlich für ihre wertvolle Mitarbeit in den letzten Jahren für unseren Verein. Zudem gibt es einen Wechsel bei 
den Kassaprüfern, damit eine Rotation in der Kassaprüfung zustande kommt. Alexander Stahl wird als 
Kassaprüfer verabschiedet und Dietmar Dünser tritt dafür als zweiter Kassaprüfer an seine Stelle. Mit beiden 
Herren wurde das bereits vor der Sitzung besprochen. Für die anwesenden Mitglieder geht dieser Wechsel in 
Ordnung.  

Obmann Robert Allgäuer erklärt, dass der Wahlvorschlag aufliegt. Er macht den Vorschlag, die Neuwahl des 
Vorstands en Block laut Wahlvorschlag durchzuführen. Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, wird das so 
durchgeführt.  

Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen: 

Obmann:   Robert Allgäuer 
Obmann-Stellvertreterin: Renate Vith-Brezani 
(Schriftführerin und Mitgliederverwaltung) 
Kassier:   Walter Wakonigg 
Sektionsleitung Tischtennis: Andreas Kürsteiner 
Athletensprecherin:  Eva-Maria Dünser 
Elternbeirat:   Silke Moschner-Schubert 
Beirat (Grafik + Fotografie): Andreas Frei – neues Vorstandsmitglied 
Kassaprüfer:   Gernot Schubert 
Kassaprüfer:   Dietmar Dünser – neuer Kassaprüfer 
 
 

8.)  Mitgliederstand und Mitgliedsbeitrag 2025 

Wir konnten den Mitgliederstand von Oktober 2022 bis heute Oktober 2024 um 40 Prozent von 61 auf 86 
Mitglieder erhöhen. Darauf sind wir natürlich sehr stolz. Die Zuwächse an Mitgliedern kommt vor allem daher, 
dass wir in Feldkirch ein Leichtathletiktraining auf die Füße gestellt haben und im Bereich Tischtennis weitere 



 
 

 

Mitglieder gefunden werden konnten. So konnte vor kurzem eine zweite Trainingsgruppe neben Lustenau auch 
in Feldkirch mit dem Tischtennistraining starten.  
Dank Christa Grabher konnten auch die Bereiche aus dem BIC verstärkt werden. So gibt es inzwischen auch eine 
Bocciagruppe und einige junge Mitglieder konnten für Fußball im Bereich Special Needs Lustenau gefunden 
werden. Neben neuen Mitgliedern sind wir nun auch ganz dringend auf der Suche nach Trainern, die sich bereit 
erklären, unsere Sportler regelmäßig mit Spaß am Sport zu trainieren.  
Wir haben den Mitgliedsbeitrag seit 2022 bei € 45,00 belassen und wollen ihn auch 2025 so belassen. Dieser 
Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Unser Kassier stellt nun noch offiziell den Antrag, die PRAE Sätze ab November 2024 von € 18,00 pro 
Trainingsstunde auf nunmehr € 20,00 zu erhöhen. Dies wurde bereits in der vergangenen Vorstandssitzung 
beschlossen und soll nun noch von den Mitgliedern bestätigt werden. Auch dieser Antrag wird einstimmig 
angenommen. 
 

9.)  Allfälliges 

VBSV Präsident Edgar Mayer bedankt sich nochmals für die konstruktive Generalversammlung und die 
Bereitschaft des gesamten Vorstands, den inzwischen so toll gewachsenen Verein zu führen und weiter 
voranzutreiben. CAPS ist inzwischen einer der größten Vereine des VBSV und darauf dürfen wir stolz sein. Er 
überbringt vom Verband noch die besten Grüße.  
 

Die Generalversammlung endet um 20:30 Uhr. 
 
Im Anschluss werden alle Anwesenden zu einem gemütlichen Hock mit Spaghetti eingeladen.  

 


